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Katastrophenhilfe-
korps sehr gefragt
Bern, (sda) Das Engagement des
Schweizerischen Katastrophenhilfe-
korps (SKH) hat letztes Jahr laut
Jahresbericht 1984, der am Montag
veröffentlicht worden ist, erneut stark
zugenommen. Es wurden 11 000 Manntage
durch Korpsangehörige geleistet. Im
Vorjahr sind es 7600 gewesen. Die
Gesamtkosten für SKH-Einsätze betrugen

8,5 Millionen Franken.

Die Anfragen an das SKH für
Arbeitseinsätze würden sich häufen, ist im
Jahresbericht weiter nachzulesen. Dabei

sei das Korps als kleine Organisation
in der Lage, die bescheidenen Mittel

dort, wo es am notwendigsten sei,
rasch und wirkungsvoll einzusetzen:
Mithin habe sich das SKH in den letzten

Jahren als «Trouble-Shooter»
international einen «gewissen Namen»
machen können.

Das Korps der
Schweizerischen
Katastrophenhilfe
steht gemäss einer
Vereinbarung auch

FL-Bürgern für
Hilfsdienste offen.
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